Themen, die wir anpacken wollen, eine Auswahl (Forts.):
Finanzen
Der Haushaltsplan der Stadt Pinneberg wird ab Januar 2009 nach dem Verfahren der doppelten Buchführung erstellt. Das wird eine große Herausforderung für die Politik wie für die Verwaltung. Eine Herausforderung ist die Erstellung des Haushalts bei der finanziellen Lage unserer Stadt allemal. Wir suchen Menschen, die mit uns sich dieser Herausforderung stellen.
Stadtentwicklung
Studien legen die Vermutung nahe, dass Neubaugebiete in der Metropolregion eine erhebliche finanzielle Belastung für eine Stadt der Größe Pinnebergs bedeuten. Dafür sind vornehmlich der Zwang zur Bereitstellung von Kindergärten und Schulraum und die Kosten für die Betreuung in den Kindergärten verantwortlich.
Noch ist der neue Stadtteil auf dem Kasernengelände nicht vom Tisch und auf dem ILO-Gelände spricht man von 350 bis 500 Wohneinheiten.

Ein Stadtentwicklungskonzept muss her!
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Hier abtrennen und an schicken an: Joachim Dreher, Drosselweg 110
25421 Pinneberg 
oder eine E-Mail an:
info@gal-pinneberg.de



Wir wollen gestalten
Fast 15 % der Stimmen,

5 Sitze in der Ratsversammlung,

jeweils zwei Sitze in den Ausschüssen.

Das ist die äußerst positive Bilanz der Kommunalwahl für GAL & Unabhängige.

Berücksichtigt man die ebenfalls guten Ergebnisse der Bürgernahen und der FDP, dann hat die Wahl in Pinneberg ein deutliches Zeichen in Richtung Veränderung gesetzt.

Nur – der Wahlvorgang allein bewirkt noch keine Neuerung!

Der Block der beiden großen Parteien SPD und CDU hat immer noch eine komfortable Zweidrittel-Mehrheit.

GAL & Unabhängige wollen neue Wege gehen, um aus der Opposition heraus die Politik unserer Stadt wesentlich mit zu gestalten.

Demonstration unter dem Motto
Kampf gegen jeden Antisemitismus –

Solidarität mit der jüdischen Gemeinde Pinneberg
Samstag, 28.06.08, 12.00 Uhr, Bahnhof Pinneberg
Es ruft auf: das Jugendforum der Deutsch-Israelischen Gesellschaft Hamburg.

GAL & Unabhängige sind entsetzt über die Anschläge auf und die Drohungen gegen die jüdische Gemeinde Pinneberg. Für uns ist die Solidarität mit Menschen jüdischen Glaubens in Pinneberg selbstverständlich und wir rufen alle Pinnebergerinnen und Pinneberger auf, sich an der Demonstration zu beteiligen.
Außerdem

Donnerstag, 03.07.08, 20.00 Uhr, Café Pino, Bahnhofstraße

Öffentliche Veranstaltung

Feindschaft gegen Juden – ein schwieriges Thema

Was wir brauchen:

1. Selbstbewusstsein
Wer meint, dass man erst die Mehrheit braucht um zu gestalten, wird nie gestalten.
Die Berechtigung dazu ist allemal vorhanden. Bürgernahe, FDP und GAL & Unabhängige haben im Wahlkampf ihre Nähe zueinander vor allem in der Frage der Transparenz von Politik betont. Sie sind gemeinsam etwa so stark wie SPD oder CDU.

2. Information und Kompetenz
Wer Politik gestalten will, muss informiert sein. Wer aus der Opposition heraus Politik gestalten will, muss noch mehr Kompetenz zeigen als die Mehrheitsparteien.
Das ist nicht leicht. Die großen Parteien haben nicht nur mehr Wählerstimmen, sondern auch mehr in der Kommunalpolitik aktive Mitglieder.
Aber – wer sagt, dass es nicht Menschen gibt, die mit uns unabhängig von jeder Parteizugehörigkeit ihre Stadt mit gestalten wollen? Wir suchen sie.
Wir suchen Menschen, die mit anderen zusammen sich eines Bereichs der Pinneberger Politik widmen wollen, die Ausschussvorlagen sichten, Experten befragen, Veranstaltungen vorbereiten. Wir suchen Menschen, die sich vorstellen können (auch auf Zeit) bürgerliches Mitglied in einem Ausschuss der Stadt Pinneberg zu werden.
Aber auch, wer nur mit uns mitdiskutieren möchte, ist willkommen.

3. Öffentlichkeit
Es gehört eigentlich zum guten politischen Stil, vor wichtigen Entscheidungen die Bevölkerung zu informieren und Meinungen einzuholen. Will man aber aus der Opposition heraus etwas bewegen, dann gibt es gar keine Alternative zum Herstellen von Öffentlichkeit.
Wir bekennen uns ausdrücklich zum Recht der Bürgerinnen und Bürger, auch für ihre ganz speziellen Interessen einzutreten. Gerade die von geplanten Maßnahmen besonders betroffenen Menschen müssen gehört werden. Mit ihnen zusammen sollte über Notwendigkeiten diskutiert und verschiedene Alternativen erarbeitet werden.
Wir suchen Menschen, die den Kontakt zu Initiativen, Vereinen, Verbänden suchen und pflegen. Wir suchen Menschen, die Lust dazu haben, themenbezogene Veranstaltungen mit und ohne Experten inhaltlich und organisatorisch vorzubereiten.

4. Strategie
Die Stadt Pinneberg hat sich im letzten Jahr Strategische Ziele gegeben, ohne dass das bis jetzt eine entscheidende Auswirkung auf irgendeine Entscheidung gehabt hätte.
Das liegt daran, dass die Tragweite solcher Ziele in der Bevölkerung, in der Verwaltung und in den Parteien gar nicht bewusst ist.
Wer Strategische Ziele umsetzen will, muss lernen, strategisch zu denken, und zwar an konkreten gegenwartsrelevanten Beispielen. Wer Strategische Ziele umsetzen will, darf sich nicht nur von Ratsversammlung zu Ratsversammlung an Beschlussvorlagen entlang hangeln.
GAL & Unabhängige wollen sich dieser Herausforderung stellen. Wir wollen langfristige Konzepte entwickeln zur Konsolidierung des Haushalts. Wir wollen Ideen sammeln, um zukunftsweisende Gewerbe nach Pinneberg zu holen, Konzepte für ein Stadtmarketing entwickeln.
Wir suchen Menschen, die entsprechende Diskussionen führen und intensiv vorbereiten wollen.
Themen, die wir anpacken wollen, eine Auswahl:
Marktplatz
Am Rande des Marktplatzes wird eine Brauerei entstehen. Die Gruppe Grünflächen der Lokalen Agenda 21 Pinneberg will mit dem Betreiber, den Marktbeschickern, der Verwaltung und der Politik eine Zusammenkunft organisieren, um den Uferbereich der Pinnau gemeinsam zu planen. Es ist ein erster Schritt auf dem Weg zu einem Gesamtplan für die Pinneberger Gewässer.
Wer will mitarbeiten?

Klimapolitik

Pinneberg benötigt eine offensive Klimapolitik. CO2-Minderung bei Neubauten und Sanierungen, Ausnutzung von Solarenergie und Kraft-Wärmekopplung, eine ökologisch ausgerichtete Politik der Stadtwerke.
Pinneberg braucht Leute, die diese Notwendigkeiten in praktische Politik ummünzen.

Gewerbegebiete

Ein Logistik-Zentrum drängt auf das Gewerbegebiet an der Müßentwiete. Es erscheint zweifelhaft, dass das der Stadt finanziell etwas bringt und dass der Bebauungsplan das juristisch zulässt.
Außerdem ist ein so verkehrsbetontes Gewerbe direkt an einem Wohngebiet von vornherein zweifelhaft.
Eine Strategie für Pinneberg bei der Ansiedlung von Gewerbe ist dringend notwendig.

Zukunftsträchtige Kleinbetriebe, die wir auf verwaisten Grundstücken in alten Gewerbegebieten ansiedeln, erscheinen für Pinneberg optimal. 

Wer will an einer solchen Strategie mitarbeiten?
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Ich möchte mitmachen!


Meine besonderen Interessen:


Kindergärten�
�
�
Migration/Integration�
�
�
Kaserne/Rahwischniederung�
�
�
ILO/Wohnbebauung/Deponie�
�
�
Koppelstraße/Gehrckens-Fabrik�
�
�
Müßentwiete/Westumgehung�
�
�
Haushaltsfragen�
�
�
Soziales/Armut�
�
�
Vorbereitung Autofreier Sonntag �
�
�
Solaranlagen/CO2-Minderung �
�
�
Wasserrahmenrichtlinie�
�
�
Lärmaktionsplan �
�
�
Schulen �
�
�
Marktplatz/Samstag-Markt�
�
�
�
�
�






Name:________________________





Vorname:_____________________





Adresse:______________________





_______    ____________________





Tel:__________________________





Handy:_______________________





E-Mail:_______________________
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Ich möchte über E-Mail


von GAL & Unabhängigen


informiert werden.











